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Konzept Clemens Holzmeister 1920:
Die Orientierung der ursprünglichen Anlage wurde
hier umgekehrt.

ohne Maßstab

Auffahrt,
Achse Zentralfriedhof

Feuerhalle

Erweiterung
Urnenhain

Urnenhain
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Das Konzept Kaiser Maximilians II. - Zentrierte Felderteilung
Erst durch die zentrierte Felderteilung entsteht der dezidierte Ausdruck eines
eindeutigen Wirkungsgefüges: Das Harmonische Zusammenspiel elementarer
Wesenskategorieen, der astrologische Grundprinzipien von Jupiter und Saturn.

ohne Maßstab
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Achsen nach Merian 1649

ohne Maßstab

Dieser Plan zeigt, daß die Achsen für die Felderteilung im Bereich
des unteren Blumengartens und der Teiche in etwa maßstäblich aus
dem Stich abgeleitet werden können.
Für den oberen Blumengarten trifft dies nicht zu.
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Architekturbezogenes Achsensystem

ohne Maßstab

Dieser Plan legt es nahe, für die Felderteilungen und deren Zentrierungen ein
Achsensystem anzunehmen, welches auf architektonischen Bezugspunkten
beruht. Dies entspricht auch dem Geist, welcher das Konzept der Gesamtanlage
sichtbar prägt und die Einzelelemente in einen harmonischen Zusammenhang bringt.



Konzept Clemens Holzmeister 1920:

Die Orientierung der ursprünglichen Anlage
wurde hier umgekehrt.

ohne Maßstab

Auffahrt,
Achse Zentralfriedhof

Feuerhalle

Erweiterung
Urnenhain

Urnenhain

Architekturbezogenes Achsensystem

Dieser Plan legt es nahe, für die Felderteilungen und
deren Zentrierungen ein Achsensystem anzunehmen,
welches auf architektonischen Bezugspunkten beruht.
Dies entspricht auch dem Geist, welcher das Konzept
der Gesamtanlage sichtbar prägt und die
Einzelelemente in einen harmonischen Zusammenhang
bringt.

Das Konzept Kaiser Maximilians II. -
Zentrierte Felderteilung

Erst durch die zentrierte Felderteilung entsteht der
dezidierte Ausdruck eines eindeutigen
Wirkungsgefüges:
Das harmonische Zusammenspiel elementarer
Wesenskategorieen, der astrologische Grundprinzipien
von Jupiter und Saturn.
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Felderteilung nach architekturbezogenem Achsensystem

ohne Maßstab

Dieser Plan zeigt die  Felderteilung nach den architekturbezogenen Achsen,
jedoch ohne das Ordnungsprinzip der Zentrierung.
Dadurch entsteht eine homogene, jedoch nicht gegliederte Vielfalt.
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Dieser Plan zeigt mittel- bis langfristige Entwicklungsziele. Diese
können für die einzelnen Bereiche durch geeignete Maßnahmen
stufenweise erreicht werden. Neben der Mehrstufigkeit lassen sich
von hier aus auch Varianten in verschiedene Richtungen entwickeln.

Revitalisierung Schloß Neugebäude
Vision:
Landschaftsräumliche Entwicklung

ohne Maßstab
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Dipl. Ing. Magnus Angermeier
Bildhauer und Landschaftsarchitekt
Eschelberg 3
A - 4112 St. Gotthard
Tel: 07234 - 87306
Eschelberg, im Juli 2005

Revitalisierung Schloß Neugebäude
Vision:
Landschaftsräumliche Entwicklung

Dieser Plan zeigt mittel- bis langfristige Entwicklungsziele. Diese
können für die einzelnen Bereiche durch geeignete Maßnahmen
stufenweise erreicht werden. Neben der Mehrstufigkeit lassen sich
von hier aus auch Varianten in verschiedene Richtungen entwickeln.
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Dipl. Ing. Magnus Angermeier
Bildhauer und Landschaftsarchitekt
Eschelberg 3
A - 4112 St. Gotthard
Tel: 07234 - 87306
Eschelberg, im Juli 2005

Revitalisierung Schloß Neugebäude
Vision:
• Landschaftsräumliche Entwicklung
• Maßnahmenübersicht
Dieser Plan zeigt mittel- bis langfristige Entwicklungsziele. Diese
können für die einzelnen Bereiche durch geeignete Maßnahmen
stufenweise erreicht werden. Neben der Mehrstufigkeit lassen sich
von hier aus auch Varianten in verschiedene Richtungen entwickeln.

• Parklandschaftliche Charakterisierung des Bereichs als
  Fassung des Unteren Blumengartens und als Fortführung
  des Grünzuges W - O.

• Besitzverhältnisse Baumschule bereinigen
• Störfaktor Hochspannungsleitung ist bei Gelegenheit
  zu verlegen.

• Abschirmung vor optischer Beeinträchtigung durch
  Glashäuser sowie Lärmbeeinträchtigung durch Kaiser-
  ebersdorferstraße durch Grün. Bei Bedarf ( z.B.Winter-
  quartire Pflanzen, Info,..) wären auch architektonische
  Elemente zu diskutieren.

• Organische  Anbindung an Teichbereich.
• Kontrast zum Unteren Blumengarten betonen.

• Ablesbarkeit des historischen Gartenbereichs,
  d.h. Raumstrukturierung, auch Trennung mit vegetativen
  oder auch artifiziellen Mitteln
• Wegesanbindung im Rahmen der O - W  Grünachse,
   sowie interne Erschließung (Pflege, ..) sind zu entwickeln.

• Naturlehrpfad mit landschaftsbezogener Thematik
• Wegeanbindung zum Westtor ausarbeiten
• Freizeitangebote in Bezug zum Neugebäude weiterentwickeln

• Landschaftsparkartigen Auencharakter im Zuge der Grünachse
  einschließlich der Wegeanbindungen entwickeln.
• Fernwärmetrasse besser kaschieren
• Freizeitangebote in Bezug zum Neugebäude weiterentwickeln

• Die Verwendung von Wasser (Teiche) hängt von dessen
  Verfügbarkeit ab. Alternativ wäre ein Feuchtwiesenbereich
  denkbar.
• Eine Rekonstruktion nach historischen Abbildungen ist
  theoretisch möglich, erscheint jedoch aus finanziellen wie
  auch kulturhistorischen Gründen unwahrscheinlich.

• Felderteilung mit Zentrierungen als konstituierndes
  Element des Gesamtkunstwerkes ablesbar machen unter
  folgenden Kriterien:

•Wirtschftlichkeit in Errichtung und Unterhalt
• Provisorischer Charakter
• Flexible Funktionalität

• Schonung der archäologischen Reste.• Die verschiedenen Cahraktere der hier
  aufeinandertreffenden Grünachsen sind
  zu verknüpfen

• Die optische Beeinträchtigung durch
  die östliche Wohnbebauung ist zu ent-
  schärfen oder zu thematisieren. • Wegeführungen sowie Anbindungen

  und ruhender Verkehr sind zu
  integrieren

• Der Wirtschftshof ist räumlich
  nach Osten zu schließen.

Höfe • eine architektur- und nutzungsbezogene Gestaltung der Höfe ist unter
  Bezug auf die Ausgrabungen und historische Höhen zu entwickeln.
• Durchgänge in alle Richtungen sind zu klären und, womöglich zu schaffen.

• Begehbarkeit aus den Schönen Sälen und vom Ballspielhaus
• Pflegeleichte Ausstattung: wassergeb. Wegedecke,mobiles Grün,
• Sicherung der architektonischen Elemente (Mauerkronen, unterirdische, ..)

• Die mittelfristige Umwandlung der östlich
  gelegenen Forstbereiche in naturnahere Form ist
  anzuregen.
• eventuell auch als Grünzugbereich für sanfte
  Freizeitnutzung

• funktionale Strukturen als
  Grünzug wie auch als Haupt-
  verkehrsanbindung entwickeln
• Straße einbinden und charakte-
  risieren

• Solitärstellung des Schloßkomplexes muß durch
  Freihalten von Bebauung in diesem Bereich
  gewährleistet werden.

• Urnenhainerweiterung ist mittelfristig von der
  geometrischen in eine lockerere landschaftliche
  Struktur umzuwandeln.

• Der landwirtschaftliche oder Parklandschaftliche
  Charakter ist zu entwickeln.
• Der neue Parkplatz ist zu renaturieren

• Ablesbarkeit der Gartenmauer durch
  Auflockerung und Freistellung

• Sinn, Notwendigkeit und räumlich - formale
  Möglichkeit für eine Wohnbebauung, auch Magazin
  oder Verwaltung, Organisation, ... im östlichen
  Randbereich ist zu diskutieren

• Räumliche Orientierung nach Norden
• Wertvollen Baumbestand womöglich
   erhalten
• Auslichtung im nördlichen Bereich
• Aufpflanzung im südlichen Bereich

• Zentrierung der Feuerhalle im neuen Gesamtzusam-
  menhang neutralisieren

• Urnengräber nach Möglichkeit aus dem nörd-
  lichen in den südlichen Bereich transferieren.
• Keine neuen Gräber im nördlichen Bereich

• Felderteilung mit Zentrierungen als konstituierndes
  Element des Gesamtkunstwerkes ablesbar machen unter
  folgenden Kriterien:

•Wirtschftlichkeit in Errichtung
  und Unterhalt
• Provisorischer Charakter
• Flexible Funktionalität

• Ablesbarkeit des inneren und äußeren Gartenbereichs,
  d.h. Raumstrukturierung, auch Trennung mit vegeta-
  tiven oder auch artifiziellen Mitteln

• Durchgang schaffen. • Öffnen. • Durchgang schaffen.

• formale Qalität als Hangkante
  entwickeln.

Obere östliche Freifläche

Teiche, Vorfeld

Westlicher Grünzug - Hangkante

Untere östliche Freifläche

Unterer Blumengarten

Oberer Blumengarten,
Tier- und Baumgarten

• Räumliche Strukturierung in den
  seitlichen Bereichen (Parkflächen) verbessern
• Räumlichen Bezug und Anbindungen zur
 Grünachse N - S klären

Vorfeld Urnenhain

Baumterrassen

Gehege

Östliche Hangkante

• Außer der Nutzung als Urnenhain:
- Spazierwege, Liegeflächen, sanfte Spiele
  und Fitness
- in den Flächen: angemessene Veranstaltungen,
   Ausstellungen,..
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